
Gottesdienst im Grünen

Trotz weiterhin sehr hohen Temperaturen fanden sich doch einiges über 100 Menschen zum 
traditionellen ökumenischen Gottesdienst im Grünen in der Molzau zusammen. Wie in den 
vergangenen Jahren wurde er gestaltet von Pastoralreferentin Renate Mayer-Franz und Pfarrer 
Andreas Riehm-Strammer. Neu aber war in diesem Jahr, daß der parallele Kindergottesdienst, den 
zumeist das evangelische Team verantwortete, jetzt zusammen mit der Kirche Kunterbunt in 
ökumenischer Weite gestaltet war. Auch dort waren es nun gut 20 Kinder mit ihren Eltern, die nach 
einem gemeinsamen ersten Teil dann auf eigene Stationen gingen. Es wurden Samenbomben 
hergestellt, Steine bemalt, dazu Lieder gesungen und Gebete miteinander gesprochen.

Vom Glücklich Sein handelte es bei allen, wie der Psalm 1 die Menschen glücklich heißt, die auf Gott 
vertrauen. Als Einstieg gab es die Geschichte vom Herrn Glück und Frau Unglück, verdeutlicht durch 
eine schöne Kulisse mit zwei Häusern, und vorgetragen vom Team der Kinderkirche. Die 
Erwachsenen hörten dann auf das Evangelium vom verlorenen Schaf und verlorenen Groschen, wo 
die Freude über das Wiederfinden groß ist. In verschiedenen Richtungen wurde dies von den 
Liturgen ausgelegt. Große Freude herrschte bei allen über die lebendige und fröhliche musikalische 
Gestaltung durch den Senioren-Bläserkreis aus Karlsruhe-Land, der nicht nur Lieder begleitete, 
sondern auch eigene Stücke zum Besten gab. Auch eine Zugabe ließ er sich am Schluss nicht 
nehmen.

Es war wie immer ein sehr schöner und gelungener ökumenischer Gottesdienst; und der Dank geht 
dabei an alle Helferinnen und Helfer, die zum Gelingen beigetragen haben.




